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Sitzung des Ausschusses fur Bildung, Erziehung
und Betreuung

am Donnerstag, den 9. Dezember 2021

im Mensa der Emil Dorle Schule, Moltkestr. 66 in Herbolzheim
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Anwesend:

Vorsitzender

Gedemer, Thomas

Mitglieder

Berblinger, Sebastian
Bocherer, Dieter
Buhler, Bernd
Glockle, Regine
Grol3, Thomas
Kohler, Regina
Oelschlager, Melanie
Toews, Thomas

Vertreter

Bergmann, Martin
Daute, Doris

Protokollfihrerin

Bellgardt, Claudia

Ortsvorsteher

Roser, Reinhard

Verwaltung

Dautel, Simon
Hefter, Tobias
Mdaller, Peter
Rauer, Jlrgen
Witt, Bruno

Abwesend:

Mitglieder

Ringwald, Axel
Stotz, Karsten

Vertreter fur Ringwald, Axel
Vertreterin fur Stotz, Karsten

entschuldigt

| Beginn der Sitzung: 19:15 Uhr

Ende der Sitzung:

21:00 Uhr
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Tagesordnung

1. Genehmigung der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Ausschus-
ses vom 07. Oktober 2021

2. Bedarfsplanung fur Kindertageseinrichtungen in Herbolzheim - Kindergar- 190/21
tenjahr 2022/2023

3. Anpassung der Kindergartengebihren ab dem 01.03.2022 192/21

4. Anpassung der Krippengebiihren ab dem 01.03.2022 193/21

5. Anpassung der Gebuhren fir die Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung an 194/21
den Grundschulen Herbolzheim, Wagenstadt und Broggingen ab dem
01.03.2022

6. Haushaltsplanberatungen 2022 - Teilhaushalt (THH) 4

7. Mitteilungen

8. Fragen aus der Mitte des Ausschusses

9. Birgerfragestunde

Burgermeister Gedemer stellt fest, dass mit Schreiben vom 30.11.2021 ordnungsgemal zur
Sitzung eingeladen wurde. Das Gremium ist beschlussféahig.

Es ist ein Zuhorer und ein Vertreter der Presse anwesend.
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zul Genehmigung der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Ausschus-
ses vom 07. Oktober 2021

Burgermeister Gedemer erkundigt sich, ob es Einwendungen gegen die Niederschrift der
offentlichen Sitzung vom 07. Oktober 2021 gibt. Dies ist nicht der Fall.

Beschluss:

Der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 07. Oktober 2021 wird
zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 11 Nein 0 Enthaltung O

zZu 2 Bedarfsplanung fur Kindertageseinrichtungen in Herbolzheim - Kindergar-
tenjahr 2022/2023

Burgermeister Gedemer Ubergibt das Wort an Frau Bellgardt. Diese erlautert die Sitzungs-
vorlage, welche Bestandteil des Protokolls ist.

Biurgermeister Gedemer bedankt sich fur die Ausfiihrungen.

Stadtrat Bécherer méchte wissen, ob mit einer neuen Kleingruppe im Wald am Kindergarten
Wagenstadt der Platzbedarf in der Kernstadt kompensiert werden kdnnte. Frau Bellgardt
informiert, dass dies sicherlich eine gewisse Entlastung mit sich bringen wiirde. Fakt ist aber,
dass die Platze in der Kernstadt gebraucht werden.

Stadtratin Daute weist darauf hin, dass mit dem Rechtsanspruch auf Ganztagsschule an den
Grundschulen der Bedarf an Ganztagsplatzen in der Kernstadt noch steigen wird. Sie erkun-
digt sich, wie der Ablauf in einer Mischgruppe mit GT/RG/VO aussehen wird. Frau Bellgardt
erklart, dass die Regelkinder aus dieser Gruppe sicherlich mit den Regelkindern der anderen
Gruppen zusammengefiihrt werden wiirden und die VO-Kinder mit den Ganztagskindern in
der Gruppe bleiben werden.

Stadtrat Berblinger erkundigt sich nach dem Stand in der Kindertagespflege. Blirgermeister
Gedemer berichtet von dem Gesprach mit dem Kinderschutzbund. Der Vorschlag des Kin-
derschutzbundes, die Kindertagespflege landkreisweit finanziell besser aufzustellen, geht der
Verwaltung jedoch zu sehr in nur eine Richtung. Die Verwaltung méchte sich hier breiter auf-
stellen und hat dafiir einen ,Runden Tisch® anberaumt, der jedoch coronabedingt in das
Frihjahr verschoben werden musste.

In Bezug auf die geplante Umwandlung einer Gruppe am Kindergarten St. Josef betont Bur-
germeister Gedemer, dass dies zwar einen gewissen Platzverlust mit sich bringen wirde,
der Vorteil aber darin liegt, dass die Eltern dann bedarfsorientiert Platze buchen kénnen. Er
unterstreicht die Aussage von Stadtratin Daute beziiglich des Ausbaus der Ganztagsbetreu-
ung an den Grundschulen. Hier ist es wichtig, dass die beiden Geb&ude vor der Schule re-
noviert werden, so dass es dann mit der Betreuung an der Grundschule rGumlich gut weiter-
gehen kann.

Stadtrat Buhler weist darauf hin, dass es auch Eltern gibt, die im Nachhinein sehr froh und

dankbar sind, dass sie im Ortsteil einen Platz bekommen haben. Auch solche positiven Re-
sonanzen gibt es.
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Beschluss:

Der Ausschuss fir Bildung, Erziehung und Betreuung empfiehlt dem Gemeinderat, folgende
Gruppen in Kindertageseinrichtungen fir das Kindergartenjahr 2022/2023 festzulegen:

1. Betreuung in Kindergarten (Kinder zwischen 2 und 6 Jahren)

Einrichtung Anzahl Gruppen und Betreuungs-
form
Kath. Kindergarten St. Josef | 3 RG-Gruppen
Herbolzheim 2 VO-Gruppen
1 GT/VO/RG
Ev. Kindergarten 1 VO/RG
Herbolzheim 1 VO-Gruppe
1 GT-Gruppe
Kita am Fliederweg 1vO
2 GT/VO-Gruppen
Kindergarten Wagenstadt 2 VO/IRG
1 Waldgruppe VO
Kindergarten Fliegenpilz | 1 VO/RG
Tutschfelden 1 Kleingruppe VO/RG
Kath. Kindergarten St. Marien | 1 VO/RG
Bleichheim 1 altersgemischte Gruppe GT/VO/RG
(max. 5 U3-Kinder)
Ev. Kindergarten Broggingen | 2 altersgemischte Gruppen VO
(max. 10 U3-Kinder)

2. Kleinkindbetreuung (Kinder zwischen 1 und 3 Jahren)

Einrichtung Anzahl Gruppen und Be-
treuungsform
Kita Glihwirmchen 2 Halbtagskrippen

3 VO-Gruppen

2 GT-Gruppen
Kita am Fliederweg 1 VO-Gruppe

1 GT/VO-Gruppe

Abstimmungsergebnis:

Ja 11 Nein 0 Enthaltung O

zu 3 Anpassung der Kindergartengebthren ab dem 01.03.2022

Burgermeister Gedemer ubergibt das Wort an Frau Bellgardt. Diese erlautert die Sitzungs-
vorlage.

Burgermeister Gedemer betont, dass sehr viel Geld vor allem in die Qualitat der Kinderta-
geseinrichtungen investiert wird. So werden helfende Hande in allen Bereichen eingesetzt.
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Ein weiterer Schritt sind auch die Fordermittel aus dem Projekt ,KiTa der Zukunft®, die eben-
falls in einem bestimmten Bereich die Qualitat weiter fordern sollen.

Stadtrat Berblinger ist der Ansicht, dass diese Grundsatzdiskussion Uber Qualitat und Quan-
titat immer wieder gefuhrt wird. Seiner Meinung nach bringt der beste Platz nichts, wenn die-
ser zu teuer ist oder im Gegenzug dazu ist der guinstigste Platz nichts wert, wenn die Qualitat
nicht stimmt. Der Beschluss, die Gebiihren zum 01.09.2021 neu festzusetzen, hat den Eltern
coronabedingt einen Aufschub um ein Jahr gegeben. Nun innerhalb eines halben Jahres die
Geblihren erneut anzupassen, ist seiner Ansicht nach heftig, aber faktisch das Ergebnis des
Aufschubs. Er weist darauf hin, dass es sich im Krippenbereich nicht um eine Kluft zwischen
den Empfehlungen und den tatsachlichen Gebuhren handelt, sondern eher um eine Diffe-
renz.

Stadtratin Daute schlief3t sich grundséatzlich der Aussagen von Stadtrat Berblinger an. Die
Gebuhrendiskussion sollte aber letztlich in einer Gebuhrenfreiheit minden. Sie fordert eine
grundsatzliche Diskussion diesbeziglich im Ausschuss. Burgermeister Gedemer erklart,
dass diese Diskussion auf Bundes- und Landesebene geflihrt werden muss.

Stadtrat Toews erkundigt sich, wie viel Mittel fehlen wirden, wenn die Anpassung um 2,9
Prozent zum 01.03.2022 nicht stattfinden wiirde.

Herr Witt informiert, dass dies vor langerer Zeit einmal berechnet wurde und es sich um etwa
10.000 bis 12.000 Euro handelt. Hinzu kommen aber noch die Ausfélle, die die KiTa am
Fliederweg betreffen und die Einnahmeausfélle, die Stadt den konfessionellen Tragern er-
statten musste.

Beschluss:
Der Ausschuss fur Bildung, Erziehung und Betreuung empfiehlt dem Gemeinderat, die Kin-
dergartengebihren fir die stadtischen Kindergarten in Wagenstadt, Tutschfelden und fir die

Kita am Fliederweg zum 01.03.2022, wie in der Anlage ersichtlich, neu festzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 6 Nein 3 Enthaltung 2

zu 4 Anpassung der Krippengebiihren ab dem 01.03.2022

Frau Bellgardt erlautert die Sitzungsvorlage, welche Bestandteil des Protokolls ist.
Beschluss:

Der Ausschuss fur Bildung, Erziehung und Betreuung empfiehlt dem Gemeinderat, die Krip-
pengebihren fir die stadtische Kita Glihwirmchen und die Kita am Fliederweg zum

01.03.2022, wie in der Anlage ersichtlich, neu festzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 6 Nein 3 Enthaltung 2
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Zu b Anpassung der Gebuhren fir die Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung an
den Grundschulen Herbolzheim, Wagenstadt und Broggingen ab dem
01.03.2022

Frau Bellgardt erlautert die Sitzungsvorlage, welche Bestandteil des Protokolls ist.

Stadtrat Bécherer mochte wissen, wie viele Fachkrafte derzeit in der Betreuung tatig sind.
Burgermeister Gedemer erklart, dass es derzeit keine Fachkrafte gibt, weil dies rechtlich
nicht vorgesehen ist. Wenn der Gemeinderat mehr Fachkrafte in der Betreuung der Grund-
schulkinder haben méchte, misste er dafiir entsprechende Mittel zur Verfigung stellen. Dies
wirde sich dann aber sicherlich auch auf die Hohe der Gebuhren auswirken.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Bildung, Erziehung und Betreuung empfiehlt dem Gemeinderat, der Er-
héhung der Geblhren fir die Kernzeit- und Nachmittagsbetreuung an den Grundschulen
Herbolzheim, Wagenstadt und Broggingen zum 01.03.2022, wie in der Anlage ersichtlich,
zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja 6 Nein 3 Enthaltung 2

Zu 6 Haushaltsplanberatungen 2022 - Teilhaushalt (THH) 4

Burgermeister Gedemer ubergibt das Wort an Herrn Miller. Dieser stellt die Haushaltspla-
nungen fir das Jahr 2022 im Teilhaushalt 4 anhand einer Prasentation vor.

Herr Miiller beginnt mit dem Ergebnishaushalt der Schulen und erlautert unter anderem die
Einsparungen der Sachkostenbeitrage fur die Medienausstattung bei den weiterfihrenden
Schulen. Diese sollen ab dem kommenden Haushaltsjahr 2022 fir einen erhéhten Sachkos-
tenbeitrag der Grundschulen eingesetzt werden.

Burgermeister Gedemer betont, dass trotz dieser Einsparungen die weiterfiihrenden Schulen
noch eine gute Ausstattung haben und dies bereits mit den Rektoren besprochen wurde.

Stadtratin Daute ist der Auffassung, dass eine gute Ausstattung immer den weiterfiihrenden
Schulen zugutegekommen ist. Nattrlich freuen sich die Grundschulen Uber einen solchen
Sachkostenbeitrag. Sie ist aber der Ansicht, dass Mittel im Schulbereich nicht umverteilt
werden sollten.

Stadtrat Grof} ist der Meinung, dass eine Umverteilung grundsatzlich gut ist. Er hofft aber,
dass diese Umverteilung nicht an digitale Medien gebunden ist. Er findet, dass Grundschuler
grundsatzlich keine digitalen Medien fur die Bildung brauchen.

Stadtrat Bergmann ist Uberrascht von dem Vorschlag der Verwaltung. Er stort sich daran,
dass der Ausschuss dem Gemeinderat eine Reduzierung der Mittel empfehlen soll. Inhaltlich
kann er dem Vorschlag jedoch folgen. Herr Witt betont noch einmal, dass die Gespréache im
Vorfeld mit den Rektoren gefuhrt wurden und erlautert den Hintergrund dieser geplanten
Reduzierung.

Stadtrat Berblinger héatte gerne im Vorfeld eine schriftliche Erlauterung fur diesen Punkt ge-

habt. Dies ware fur die Meinungsbildung hilfreich gewesen. Blrgermeister Gedemer erklart,
dass es sich bei diesem Punkt nicht um eine Haushaltskonsolidierung handelt, sondern le-
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diglich um eine gerechtere Verteilung von Mitteln und um die Umsetzung des neuen Haus-
haltsrechts.

Stadtratin Daute erkundigt sich, ob der Sockelbetrag, der seither fur die Grundschulen gilt,
nun wegfallen wird. Herr Witt bejaht dies. Dafiir erhalten die Grundschulen aber 25 Prozent
des Sachkostenbeitrages.

Zum Ergebnishaushalt der Kindertageseinrichtungen hat Stadtratin Daute mehrere Nachfra-
gen zu verschiedenen Punkten, die von der Verwaltung beantwortet werden.

Sodann begriindet Stadtratin Daute den Antrag der SPD zur Schaffung einer FSJ-Stelle im
Jugendzentrum. Herr Witt erklart, dass die Verwaltung diesen Antrag begruf3t, er erlautert die
Schwierigkeiten, die eine Umsetzung mit sich bringen wirde. Die Verwaltung kénnte sich
eine Kooperation zwischen der EDS und der Jugendpflege vorstellen. Die EDS wirde den
Standort stellen, die Jugendpflege wirde die Beaufsichtigung der FSJler garantieren, da die
FSJler nicht alleine eingesetzt werden dirfen. Stadtratin Daute findet den Vorschlag gut.

Fur Stadtrat Berblinger ware es sinnvoll, dies mit dem Stellenplan zu beschlieRen. Dem
stimmt auch Biurgermeister Gedemer zu. Hier im Ausschuss sollte nur der Hintergrund the-
matisch erlautert werden.

Stadtrat Bergmann erkundigt sich, ob man die Einstellung einer solchen Stelle vielleicht all-
gemein formulieren kénnte. Herr Witt begrtifdt diesen Vorschlag, so dass in einem bestimm-
ten Bereich eine bestimmte Anzahl an FSJ-Stellen vorgesehen werden kdnnte.

Im Bereich der investiven Malinahmen gibt es verschiedene Nachfragen zur grundsatzlichen
Beschattung von Platzen, der Machbarkeitsstudie fir die Grundschule Wagenstadt sowie
den Kosten des Medienentwicklungsplanes. Diese werden von der Verwaltung beantwortet.
Stadtrat Bergmann ist mehr als Uberrascht tiber die Kosten der Haustechnik in Héhe von 3,2
Millionen Euro. Stadtrat Berblinger bittet darum, dies noch einmal im Ausschuss ,Bauen,
Umwelt und Verkehr® naher zu erlautern.

Stadtrat Bocherer und Stadtratin Daute schlief3en sich dieser Bitte an.
Beschluss:

Der Ausschuss fur Bildung, Erziehung und Betreuung empfiehlt dem Gemeinderat, den Teil-
haushalt 4, wie vorgestellt, zu beschliel3en.

Abstimmungsergebnis:

Ja 8 Nein 1 Enthaltung 2

zu 7 Mitteilungen

Burgermeister Gedemer informiert Uber das Projekt der Studierenden der FH Kehl, das am
Freitag, den 10.12.2021 ab 10:00 Uhr online prasentiert wird.

zu 8 Fragen aus der Mitte des Ausschusses

Es gibt keine Fragen aus der Mitte des Ausschusses.
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zu 9 Burgerfragestunde

Es gibt keine Fragen aus der Burgerschaft.

Herbolzheim, den 16. Dezember 2021

(Gedemer)
Blrgermeister

(Berblinger)
CDU-Fraktion

(Kohler)
FWG-Fraktion
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(Bellgardt)
Protokollfiihrerin

(Oelschlager)
SPD-Fraktion

(Bocherer)
GRUNE-Fraktion

Seite 9 von 9



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	BM_Text3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

